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Noch herrschte in ilurchixus das schwere
Verblendmauerwerk in dicken (Quadern,
von Ziegeln hintcrmnuert. Die Platten-
bekleidungen begannen erst im ersten

Jahrzehnt des Z0. juhrhunderts. Äoch
wurden Grundmauern in Nuturstein aus-

geführt, Allein die beiden llofinuseer)
brauchten über 31000111: des Kalksantl-

steins von . tzgerstlrurf für den iruntlbizu.

etwa Z5 UOÜnß Verblcnclit in für die
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ir die ofi ellcn Stznltsbixuteti standen

prak sch fsi unbe. h ' Mittel zur

Verf gung, und d K instler, Allen xoran
vielleicht Ilnsenuuer, venu itcn einander

in der iXusxx. l schiäner und ieltener
Älarmore zu überbieten. Neben die echten
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Arbeiten in liunstmarmor, die auch der


